
FAIR PLAY?
selbstFAIRständlich.

Das Fair Play-Konzept des 
Badischen Fußballverbandes
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JEDES WOCHENENDE FINDEN IN 
DEUTSCHLAND 80.000 FUSSBALLSPIELE 
STATT: 99,5% DER SPIELE VERLAUFEN FAIR 
UND GEWALTFREI.

VEREINZELTE, SCHWERE VORFÄLLE 
ERWECKEN DEN EINDRUCK EINES 
ZUNEHMENDEN GEWALTPROBLEMS.

WARUM EIN FAIR PLAY-KONZEPT?

Thema Gewalt beschäftigt uns leider auch im Fußball. Es betrifft uns alle!

Gewalt in der Gesellschaft

Gewalt im Fußball
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FÖRDERT WERTEVERSTÄNDNIS

AKTIVIERT VERNETZUNG IN 
VEREINEN + KREISEN + VERBAND

INTENSIVIERT SOZIALE 
VERANTWORTUNG UND RESPEKT

RÜTTELT WACH.

DIE ZIELE DES KONZEPTES
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DIE ZIELE DES KONZEPTES

Ein Amateurfußball frei von Gewalt und Diskriminierung

• Übernahme von sozialer u. gesellschaftlicher Verantwortung

• Aufklärung & Sensibilisierung aller Akteure im Fußball

• Offener Umgang mit Gewalt, Diskriminierung u. Extremismus
• Vermittlung der Botschaft: Gewalt, Diskriminierung u. Extremismus 

haben keinen Platz in unserer Gesellschaft
• Positive Wahrnehmung des Sports in der Öffentlichkeit

Erzielung von positiven Effekten auf das Verhalten aller 
Akteure im Fußball und in der Gesellschaft



5

DIE BOTSCHAFTEN
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Fair Play und Prävention: Verankerung im bfv und Verein
Ansprechpartner im Verband, Unterstützung bei Leit- u. Wertebilderstellung, Empfehlungen für Vereine etc.

4. Kinderschutz
Sensibilisierung und Empfehlungen für 
Vereine zur Umsetzung von Kinderschutz
Durchführung von Schulungen im Verein und 
bfv; Vereinsberatungen

2. Fair Play in der Qualifizierung
Einbindung von Fair Play/Prävention in bfv-
Qualifizierungsformate
Beispiele: Schulungen für Platzordnungs-

obleute, Konfliktmanagement für  
Mannschaften u. Schiedsrichter

1. Präventionsarbeit: 
Früherkennung von Vorfällen
Spielaufsichten
Fair Play-Reports
Anonyme Spielbeobachter

 Fair Play-Manager: Vereinsberatung

3. Elternarbeit
Vorlagen/Empfehlungen für Vereine zur 
Umsetzung von Elternarbeit im Verein
Aktion „Fair bleiben, liebe Eltern!“
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DIE BAUSTEINE
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DIE BAUSTEINE

4. Fair Play-Tage
Jährlich mit verschiedenen Mottos, z.B. 
„Faires Spiel? Hand drauf!“, „Fair bleiben, 
liebe Eltern!“

2. Willkommens- und 
Verabschiedungskultur

Leitfaden Spieltagsorganisation
Handshake vor, während. u. nach dem Spiel
„Schiedsrichter und Verein im Dialog“

1. Sicherheitsmaßnahmen
Empfehlungen für Vereine
Infos zu Hausrecht, 
Stadionsprechervorlagen, Coaching Zone

3. Kinder- u. Jugendfußball
Fair Play-Liga
Aktion „Fair bleiben, liebe Eltern!“
Kindertrainergruppe  dezentrale 
Qualifizierung v. Vereinsvertretern vor Ort
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DIE BAUSTEINE

2. Fair Play-Auszeichnungen
Ehrung von Einzelpersonen und der fairsten 
Mannschaften jeder Spielklasse

1. Repressive Maßnahmen
Sportgerichtsbarkeit (Urteile m. Auflagen, 
Bewährung)
Täter-Opfer-Ausgleich
Fair Play-Manager: Vereinsberatung
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Badischer Fußballverband e.V.
Sepp-Herberger-Weg 2
76227 Karlsruhe
Tel. 0721 / 40904-52
Fax 0721 / 40904-24
stefan.moritz@badfv.de

Stefan Moritz
Gesellschaftliche Verantwortung

Rüdiger Heiß
Vizepräsident für Spielbetrieb

Badischer Fußballverband e.V.
Sepp-Herberger-Weg 2
76227 Karlsruhe
Tel. 0174 / 9020272
Fax 0721 / 40904-24
ruediger.heiss@badfv.de

KONTAKT
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